
- i'--ni ni' iTi '
Mi Vrfurtliiaiii f"iy"- VN aätM jtMy jg? aggasgitjfc,yy'yjci.uy'B' tgi. , uuuwjayjei8üxfrirs rsuMVir CKSjj5gcg frj",iJW.iw ' .ii.5ffl jjgjrnaürag' - .....,, Hl W

Brod, nicht Pudvmg.
J atm?jrr&1jrQ Tmnnan. UJ?s&z,s?itz"X19& argains in

sinket man

F. C. H0
Po. 100 Sst Washington Straße, gegenüber vom Court HauS.

Eisen -Waaren
bei

0RE,

von der--

Vorziiglich ! Jedem gefällt es.

rinkt Columbia."
Das beste Bier in der Stadt.

-- Gekraut

mm irewiiig Company.
0 Telephon 1030.

In Flaschen zu beziehen durch Jacob BoS, 35 & 37 Süd Delaware Straß,

1nlEiMo ,

.

Telephon 1669.

PSÄMMDMlW M
LllEBRÄfS .

Ehrliche unverfälschte Waare, lbjährigcr

T. I. Hamilton, Cigarrenfabrikant. No. 52

Will. "MIILOIWIM imä SOHN,
Haupthändler in hiesiger Stadt in zuverlässigen

Pianos xnt Orgeln.iiW
(Höchste GradeS.)

Wir ersucken Säufer ohne Rücksicht darauf, ob sie vorbereitet sind, sct?t zu kaufen der erst
sSter bei un4 vorzusprecken und unser retcZkaltigeS Sager von musikalischen Jn"ruetealler Art zu besichtigen. Unsere Preise sind anerkannt die niedrigsten, trog der uperiortt der
Qualität.

Gebrauchte Instrumente werden eingetauscht, gestimmt und reparirt bei

EmilWulschlter undSohn,
No. 2 1 Nord Pennsylvania Str., gegenüber dec Poft-Ofsic- e. Telephon b85

rntt Wallis. deutscker Verkäufer.

Gwghaws.
Eines der größten, wenn nicht das

größte und completesie Lager von schot- -

tischen, französischen und einheimischen

Ginghams in Plaids, Fancy Streifen
und Checks, das je gezeigt wurde.

Spihen-Streife- n und Plaids zu 30c
Ein schönes Assortiment von Satin
Streifen und Plaids zu 29c.

Andcrson's seine schottische Ging- -

hams in den neuesten Mustern zu 25c.

Feine Zephyr Ginghams zu 18c und

15c, ebenso eine große Auswahl von

einheimischen Ginghams in allen Far- -

ben und Mustern zu 12 U und 10c.
Eine große Auswahl von einHeim- -

ischen Ginghams in prachtvollen Plaids
und Streifen und Stapel Cheks zu

Preisen von 6c bis 10c per Jard.

Sateens.
Gerade eröffnet: Eine Kiste von

farbehaltenden schwarzen und weißen
Sateens zu 20c, wurden nie unter 30e

verkaust.
Noch eine Partie feine Kleider

Sateens, neue Muster und Farben, zu

15c, 18c und 25c per Äard.

ISiyresiito
Tchutz dcr unstwcrke in Kriegö

zelten.

Der Nationalrath der Schweiz hat
den Bundesratl) ersucht, bei den übn
gen Staaten Schritte zu thun, um eine

Berembarung zum Schule der Werke
der Kunst und Wllienfchast m KnegS
zeiten zu erwirken. Eine solche Ver
einbarung wäre als ein Seitenstück zu
oer Een'er Eonvention und als ein
weiterer Fortschritt auf dem Gebiete der
Kriegsrechte zu begrüßen. Es ist nicht
zu bezwelseln, da bie Anrcauna 6a
fällige Aufnahme finden wiro; enthält
doch schon die Brüsseler Erklärung über
das Krlegsrecht von 1372 eme BestlM
munq welche die Wegnahme oder ab
sichtliche Zerstörung ron Werken dieser
Art mißbilligt. Insbesondere wird die

Stellung der deutschen Regierung gewiß
mit dem mustergültigen Verhalten im
Emklana stehen, das in dem deutsch
französischen Kriege von den deutschen
Truppen beobachtet wurde. Es i bt
kannt, welche Mühe die Teutschen auf
die Schonung der Kunstsammlunaen
und Kunstgegenstände verwendeten, und
rühmend hebt die Völkcrrechtsgeschichte
es hervor, daß deutsche Truppen die
französischen Kunstlchäke nach Möglich
keit vor den französischen Kugeln zu
cyunen ivcyien.

Ebenso bekannt ist es, daß dieses
mustergültige Betragen die Franzofen
nlcht abgehalten hat, lügnerische Be
hauptunaen von einem entaegenaesek
ten Benehmen der deutschen Heere zu
verbreiten, und man weiß, daß heute
noch die angebliche Zerstörung deS
Schlosses von St. Eloud durch deutsche
Kuaeln zum eisernen Bestände des
französischen Chauvinismus zählt. Das
Verhalten der französischen Heere hat
in dieser Beziehung allerdings sehr viel
zu wünschen übrig gelassen, und man
braucht, ohne der deutschen Denkmäler
französtzcher ZcrstörungSwuth zu ge
denken, nur an die muthwillige Zerstö
rung der herrlichen Kunstfchäke im
Sommerpalast des Kaisers von China
zu erinnern, um von neueren Vorkomm
nissen ähnlicher Art ganz zu schweigen.
Selbstverständlich kann der Schul) nur
unter der VerauSsepung gewährt wer
den, daß die Gebäude nicht zu Zwecken
der Kriegführung benutzt werden.
Wenn es zu einer solchen Vereinbarung
kommt, so wäre lebhast zu wünschen,
daß ihr Inhalt in den Unterweisungs
stunden der französischen Soldaten
eingehend berücksichtigt würde, denn ob
die afrikanischen Truppen Frankreichs,
die Zuaven und Turcos vor allem,
ohne eine gründliche Zurechtweisung
eine

.
besondere Hochachtung vor Werken

i. m n w crr r .(i ..."oer zcunst uno Wlnenfcyasi empnnoen,
dürfte nachdem Verhalten dieser Mann
schaften im Kriege vo 1870 doch sehr
zweifelhast sein.

f

jlimm.t W. ... .

Mr. David M. Jordan,
vo d m fi , N. ?.

FarbloS, Ausgezehrt, HülfloS.
Ein ,llftdige eeilg durch

HOOD'8 SARSAPARIlll.
Diesel kommt von Herrn D. Tt. Jordan, eine

drivatisirenken Farmer und einer der angesehen
flm Bürger von Otseao Co., N. V.

.vieriehn Jahre Zurück hatte ich ein Attacke vo

Nierengriel und hab seitdem an
- Leber nnd Nieren

kUttk. welche ach und nach schlimmer wurde.
Vor drei Jahre kam ich so weit herunter, dak ich

kam gehe konnte. Ich sah mehr wie ei tt
ler, den wi ein lebender Körper aul. Ich hatt
keine ppktit und wahrend fünf Woche oft ich
nichts wie Hserschleim. Ich war schrecklich

ugezehn und hatte mit mehr Sefichtksard toi
eine MarmorYtatue. Hood' Sarsaparilla
wurde empfohlen, und ich beschloh. ei ,u versuchen.
Ehe ich die erst Flasche derbraucht hane. spütt ich.

dz, tchdesser fühlte, wenige, litt, die Entzündung
de? Blase' hatte uachgelassen. tt Sesichizfarve
Kellte sich wi-de- ? in und ick sin an. hungrig

fühlen. Nachdem ich dres Flasche genomme
ane, konnte ich irgend etwa sse. ohn daß

mich schmerzte. Ich wurde sogar so hungrig, daß
ich fünfmal de Tage esse mukl. Ich bin setzt

vollständig iderhergeft,llt.w kennen lafctdat

Hood's Sarsaparilla tieilt.

Ich fühle wieder Wohl und ii Wohl. lle.
die mich kennen, wundern sich, mich so wohl ,u
sehe. D. M. Jordan., privatiflrender Farm.

ttOOXPS PILLEX find echt degttat.

Dia H. LIEBER CQMP.

Vttdcr, Nabmeu,
Spiegel,

Maler.
Zeichner.?o?cr:cucn für Architekten.
Photographen.

5kttnft Handlung.
23 Süd Meridian Str.

Anzeigen
in dieser Spalts kosten 6 Cents xer 3etfe.

Anzeigen in tcel:n Stellen gesucht, oder

osserirt erden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselben bleiben 3 Tage stehen, können

aber unbeschränkt erneuert erden.

Anzeigen, elche bis Mittags 1 Nhr abge,

geben werden, finden noch am selbigen Tage
Lufnahme.

Bcrlangt.
erlangt: Erfahrene Köctin: kleine Familie,
uter Moiin. 17 Nord Meridian Strasze. l

Verlangt ein junges dcutsckeö Habchen für
Hausarbeit und im Bäckerladen bchilülch zu sein
'm: Süd Telaware träne. 1

Stellegesncye.
besucht: l5in junger Vlann wünscht so- -

mr ittekckZitiaunaa in einem Lökskdast alt
Buchhalter, Tvpewrirer oder Slenegrapdist.
Man adresnre li. di. 17. Oince dö. Bits. i

Zu verkaufen.
Xu verkaufen Bordinghaus mit fünf möb- -

lirten Zimmern an der uoielle. u

Bei b',eo. I. Hammel.
110 & 112 Massachusetts Avenue.

find zu haben für
5 lita. l Kanne Kürbisse.

10 I Kanne Pnrnche für P.cZ.
15 , l Kanne Pnrsicke tür laselgebrauch
5 . 1 Pfund guten SieiS.

2.', Pfund Apsclsinnen.
13 . 1 Tugend Eier.
45 25 Pfund gutes Mehl.

J.5 für 1 Safe gutes Mcdl.

An erkaufen over zu vertauschen gegen
ptadt Eigenthum Eine Garrenfarn von 36K
Äcker an der Tbree Notch Road, 5 Meilen südlich
von der Gürtelbahn. Hauö mit Zimmern
grofzem Keller, Brunnen und Eiserne. Milch
band und ßoUnaua, 'grone Scheune, Kukstall.
Oühnerstall, 2 Wagen-Remisc- n, eine stets lau
sende Quelle bet der Sckcune, i Acker in frucht
bäumen, Weinreben und verschiedener Beeren.
4 Äcker in Holz, das i'and ist gut drain.irt und ge
läunt. Werner 4 Acker angrenzend Blidgevort

Meilen westlich von der Stair, an der National
Road, 2itZckigcZ Hau? mit Brunnen. Cisterne,
gute Scheune mit groszem Hühnerhaus, einerich
tet für Hühnerzucht, gerncr 12 Äcker 6 Meilen
westlich von der Stadt mit Haus und guter Jtal
lung. Zu verkaufen mehrere Hiuser auf monat
l,che Zahlungen n der viaie von uovurn unr
Sdeldostr.. Farmen grog und klein in Marion
und anderen uounrne.

.Wiirgler. Ot sktnton tr.

Verschiedenes.
Iür Tarnen !

.Zuschneide und iäbsckule. wo grauen und
Mädchen im !uichtteisen und lüerteitieen von
allen grauen und

werden. &ir besiycn zalzrrlange Er
tahrung darin lunge grauen und ,'iaocden die

unn des ?caqcns uns vez leioermacucns zu
lefcren. Niemand lernt Zu'chncidcn und Nähen
von Kleidern, indem er nur ein &lad verfertigt ;

jede Schülerin dringt ihr Maierial mit sich, naht
tür ihre Familie öoer Freundinnen, dabei zu-glei-

lernend, und mackt so viele Kleider wie sie
wünscht. Wir lehren Zuschneiden, .Heften.

Hand und Mckschinennähen,
ttnopflochmacken, Ausstecken von Draperien,
Zeichnen vonDriyerien.Nancy-Acrmcln- , Schlaf
rocken. Zuschneiden von einsachen und öui;onaieii
Uinjäyen, Verarbeiten von karrirten. geureifren
und geblümten Stonen: versertiacn von Man
schelten und Kragen jeder Art. Besitzen von Tail
len und Röcken. Tomen, welche sich für dae

leidermachen interrisiren, werden herzlich ein
geladen, unsere Schule iu besuchen und unsere
Lehrmethode sich anzusehen, ryt ist es Zeit, an- -

juianqen, in irr eigenen ,,ruiiiaytS' uno er

herstellen zu können.
Emma (JdwardS. Vi-- i 2ud liast Str.. ein halbes
quarr nördlich von 200 Birgt "la Äve.

Dr. I. Tl. Sutcliffe,
iefchZstigt sich auSschlies-lic-k mit wundärztlichen
stauen und mit Geschlechts und Urinkrankheiten.

No. 95 Oft ?!arket Ctrae.
OfflceStunden : 9 di 10 Uhr Zoxm. biS

Nhr ?!ach. Sonntszs ausgenommen. Trle
?boS4t.

Fragen Sie Ihren Grocer nach

Princek Mehl."
gabrijirt von der Blanton Milling (So.

iefiges.
Indianapolis, Ind., 1. Mai 1893.

Lokalvelättdcrnng.

Die Eeschäftslokalitäten der ?n
diana Tribüne" befinden fich jetzt ?ko.

18 Süd Alabama Straße.

Vivilgandö-Negister- .

lMt grsutzrtr "2lr.?Tt sind die dc k?,t?5 ,d,
der zutter.:

Geburten.
John Evanö, Mädchen, 10. Mai, 104

Park Ave.
Martin Costolloe, Knabe, 6. Mai.
Thomas Boylan, Mädchen, 4. Mai

53 Church Str.
IaS. Howell, ZwillingSknaben, 14

Mai.
Jos. Fulls, Mädchen, 8. Mai, Coll

grobe Ave.
L. Schmoie, Mädchen, 7. Mai, 232

Coburn Str.
R. H. Caß, Mädchen, 14. Mai, 110

West Vermont Str.
Elmer Smith, Knabe, 12. Mai, 138

Columbia Ave.
Wm. Plummer, Mädchen, öMai,

Nural Str.
Jas. Picoson, Mädchen, 13. Mai.
Wilmington Jorgus, Knabe, 12. Mai,

48G College Ave.
R. Dunger, Zwillingsknaben, 14. Mai.

Heirathe n.
IameS Nitchie Pauline Webb.

August Benzinger Anna Zeien.

John Lilly Margareth Heide.
Thomas Dillon Mary Smiles.

Todesfälle.
Elizabeth Sabine, 00 Jahre, 13. Mai,

390 Nord Delaware Str.
Howard, 11 Tage, 15. Mai, 247

West 5. Str.
Mary Howard, 30 Jahre, 17,. Mai,

247 West 5. Str.
Howell, , 15. Mai. '

Sophonia Duval, CG Jahre, 14. Mai,
159 Nord Illinois Str.

Tony Schilling, 29 Jahre, 14. Mai,
37$ West Market Str.

Wm.'Hugo, 61 Jahre, 14. Mai, 220
Süd New Jersey Str.

Stirbt auf der Straße.

..Ldolph Abromet, ein sehr bekannter
Deutscher hiesiger Stadt, ist gestern
Abend um 5 Uhr ganz plötzlich an der
Ecke der Pennsylvania und Market
Straße todt zusammengestürzt. Der
Mann war im Allgemeinen gesund und

klagte nur zuweilen über Kopfweh.
Gestern war er wieder von Kopsweh

geplagt und er begab sich am Nachmit- -

ag zu Dr. Compton in Ohio Straße,
im sich sein bewährtes Mittel dagegen

verschrieben zu lassen. Seme Tochter

Lizzie begleitete ihn ein Stück WegS
und kehrte dann in die Office im When
Block zurück. Herr Abromet wollte
sich von der Ofsice deS ArztcS auS,
ebenfalls in sein Geschäftslokal bege- -

ben, als ihn nur wenige Schritte da- -

von der Tod ereilte. Er stürzte ganz

plotzllch zusammen uno erlitt eine
Wunde am Kovfe. als er auf das
harte Pflaster aufschlug. Vorüberge- -

hende eilten hinzu, aber jede Hilfe kam

zu spät, der Mann war todt. Seine
Tochter erhielt die Todesnachricht in
der Office, sie eilte hinab auf die

Straße, aber der Vater war todt.
Man brachte die Leiche nach der Fa

milienwohnung, Ro. 488 Nord Jlli
noiS Straße. Er hinterläßt eine Gat

tin, drei Töchter Namens Anna, Lizzie
und Hortense und einen Sohn Na- -

menS John, welch lchterer Reisender
ist.

Herr Abromet war hier sehr be-kan- nt.

Er war in 1834 in Königs- -

berg, Preußen, geboren, kam in 1856
nach Amerika, weilte mehrere Jahre
im Süden und in 1861 siedelte er sich

in Indianapolis an. Er nahn: früher

regen Antheil an der 'Politik, hat aber
darin wenig persönlichen Erfolg ge- -

habt. Einmal war er sogar Kandi
dat für daö Amt deS Stadt-Schat- z-

meisters, wurde aber geschlagen.

Später publizirte er zusammen mi

Austin H. Brown die Zeitschrift

"Farm, Herd and Home", die er

aber, da sie sich nicht bezahlte, wieder

aufgab. , Später begab er sich als
Versicherungs - Agent nach Chicago,
kehrte aber wieder hierher zurück und
betrieb seitdem in hiesiger Stadt daö

Versicherungsgeschäft...
Einweihung eineS Waisen

banseS.

Der Neubau der lutherischen Wai- -

sen - Gesellschaft wird in einigen Ta
gen fertig gestellt sein und am 18. Juni
sollen die EinweihungS-Feierlichkcit- er

stattfinden.

Folgendes FestKomite wurde dafür
ernannt :

Chr. Köpper, 3. Meyer, ChaS
Stuckmever. ft. Koch. C. Sverup, C.

F. Schwier, C. Piel, F. Stalhut, H

Nolting, F. Buddenbaum, H. Laut,
Chr. Wiese, W. Kattau, C. Nürge,
Anton Prange, L. Stoltz, .C. Kölling,
H. Kiel, C. Wehking, I. Poggemeier,
A. Schröder jr., C. Möller,. W. De

dert, H. Vehling, ChaS. Holtz,' L. Wei

senburger, Wm. Kürmann, E. Wallis,
Theo. Augenstern, Fr. Prange jr. und
E. Zügel.

Pumpernickel.
Jeder Deutsche, ob Schwabe, Baier

oder Mecklenburger ißt gerne solch guten
Pumpernickel wie 'raan lhn bekommt bet

Bern h. Thau,
81 Hosbrook Straße Marktstand No

123 und 124.
Auch gutes Roggen- - und Weißbrod

und der so beliebte Straupelkuchen is
daselbst zu haben.

m in
HX7 Der Ambulanz - Dienst wird

letzt durch die Stadt verrichtet. Der
Telephon-Ru- f ist 470.

Keinen Kaiser, keinen
Konig, sondern eine freie Repub- -

lir", ist wohl die rechte Gesinnung el
neö jeden Bürgers dieses Landes. Daß
man aber bei Wilh. Kaiser, 656 Vir
ginia Ave., die besten NähMaschinen
zu den niedrigsten Preisen kaufen kann
sollte hierbei nicht außer Acht gelassen
werden.

tT Heute Abend bietet sich die

letzte Gelegenheit in dieser Saison ein
deutsches Theaterstuck zu sehen. Der
Männerchor bringt daSStiftungsfest"
zur Aufführung.

Wo's Studenten giebt,
da giebt'S auch guteS Vier,
darum find Erlanger, Mün- -

chener, Wiener etc. berühmte
Biere, und darum ist auch daS
Würzburger berühmt.

ECT-- Herr A. H. Müller, Lehrer
an der St. Marien Schule, ist gestern
Nachmittag verunglückt. Er stieg von
einem Straßenbahnwagen und wurde
in demselben Augenblick von einem

Farmerwagen, der deS WegeS daher
kam, umgerannt. AlS man ihn auf-ho- b

war er bewußtlos, er erholte sich

aber bald wieder. Er hat keine Ver-letzung- en,

aber eine schwere Nervener-schütteru- ng

erlitten.

Bei Würzburg am Main,
Da wächst guter Wein,
Der Leisten und Stein.
Bei Würzbnrg in Franken!
Wachst der Hopfen in

Nanken
Nnd daS Bier, das sie

schanken
. Macht gesund alle Kranken.

Stadtratb.

Der Board of Public. Workö legte
in der Sihung- - des Stadtraths gestern
Abend einen Kontrakt mit der Big
Four Bahn vor, auf Grund dessen die- -

elbe ein (öeleise von der Louisiana

Straße bis zur Stadtgrenze legen
ann. Ein Kontrakt mit den 11. St.

Tile Works, unter welchem dieselbe
NaturgaS-Nöhre- n für ihren eigenen
Gebrauch zu legen berechtigt ist, wurde

an daS Konnte für Straßen verwiesen.
Eine Ordinanz wurde Passirt, durch

welche die Löhne der Schlauchleute der

Feuerwehr von 52.25 auf 52.50 er- -

höht werden, und der Clerk deS ChefS
der Feuerwehr eine Zulage von 510

per Monat erhält.
White'S Ordinanz zur Einführung

elner ouraareisenoen uaoii men

Dampfkessel - Inspektion wurde vom

Comite ohne Empfehlung zurückge
bracht. Damit ist ihr Tod besiegelt.

Eine Ordinanz, welche die Errichtung
eineS PorticoS rund um daS Grand

otel gestattet, wurde unter Aufhebung
der Geschäftsregeln passirt.

Eine Ordinanz. den Namen der

Tennessee Straße in Capitol Straße
umzuwandeln, wurde an daö Comite
für Straßen verwiesen.

Herr White legte eine viel Heiterkeit
hervorrufende Resolution vor, daß der

Board of publicWorkö ersucht werde,
die Uhr im Stadtrathszimmer zu repa- -

riren.
Herr Laut reichte eine Ordinanz ein,

welche eine hohe Strafe auf das Be-fahr- en

unfertiger Straßen ohne Er- -

laubniß des ContraktorS seht. Die

Ordinanz wurde an das Comite für
Straßen verwiesen.

Der Streik
der Schaufler-Unio- n ist noch nicht er

ledigt. Es si?ht komisch aus, -- an dem

Alabama Straße Abzugskanal ein

halbes Duhend Leute unter starkem

Polizeischutz arbeiten zu sehen, wäh
rend Hunderte von Streikern herum
stehen und das Werk, daS so lang
sam von statten geht, daß unter solchen

Umständen die Erledigung desselben so

lange dauern würde, wie die Errich

tung des Suez-Kana- ls gedauert hat
beobachten.

Die Streiker Verhalten sich jedoch

ruhig und die jeder Zeit zum Angriff
bereite Polizei hat nichts zu thun, als
schlechte Witze mit anzuhören.

.

(Vesckäsisverlegnng.

Meinen vercbrten Kunden
und dem Publikum ;ur An- -

zeige, daß ich mein Bürsten
Geschäft vou No. 423 Vir
ginia Avenne nach 420 Ost
McCarty Straße, etwa 300
Fuß westlich von dem alter
Platze verlegt babe. Nm
gütigen Znspruch bittet

H. Schmedel.

Kriegerdenkmal.

Die Eisenarbeit für Errichtung dir
krönenden Figur deS Kriegerdenkmals
ist, wie die Gesellschaft dem Präsiden
ten Langsdale mittheilt, in 10 Tagen
fertig. Er hat die Ueberführung der

Figur angeordnet und man hofft die

selbe in spätestens 14 Tagen hierzu
haben.

- - m

Ein Knabe getödtet.

Robert Smith, ein Lausjunge in
Wasson's Laden, wurde gestern Nach

mittag getödtet. Er kam aus dem Ge- -

schäftSwagen der Firma die Pennsyl
vania Straße südlich, als daS Pferd
scheu wurde und durchbrannte. De
Kutscher, Frank Hughes, war außer
Stande, das Pferd zu halten.

Als das Pferd scharf in die Vermon
Straße einbog, stürzte der Wagen um
und Smith und Hugheö wurden her

ausgeschleudert. Der 14 Jahre alte
Smith schlug mit dem Hinterkopf ge

gen den Rinnstein und blieb auf der
Stelle todt, während HugheS mit leich-ter- en

Verletzungen davonkam.
Die Eltern deS verunglückten Knaben

wohnen an der Larfh Straße, nahe
Jefferfon Avenue. Sein Vater arbei-te- t

in den Eisenbahnwagenwerkstätten
in Brightwood.

,,,
GuteS rothes Blut, kommt alS

natürliches Resultat von Hood'S Sar-sapaul- a,

wie Reinlichkeit als Resultat
von Seife und Wasser. Dieser große

I,Reiniger entfernt Skrofeln, Gicht und
dergleichen.

Hood'S Pillen wirken leicht, aber
sicher.

&-- Frl. Ilorence Walker von

Danville, Ind., ist gestern hierherge-komme- n,

um den CircuS zu sehen, und
der Spaß war etwas theuer, indem ihr
ein Taschendieb ihre 520 enthaltende
Geldbörse stahl.

--Würzburger" aus
Schmidt'S Brauerei ist er-schien-

en.

Und a bairischeS Knödel,
Und a Würzburger Bier,
Nnd a Würzburger Dirudl
Döö iö mei Pläsir.

ßread
Es ist nicht weich, aber das Innere

sie sein muß. Es ist das beste Sam- -

"Arated".

(Eingesandt)

Nene Loreley

Ich weiß nicht, waö soll eZ bedeute,:,
Daß ich so tra:'.riz bin ;
DeZ Volkes künftige Zeiten,
Die kommen mir nicht aus dem Sinn.
Auch weiß ich nicht, wie mal das endet,
Mit Monopol und Korruption !

Das Kapital sttts sich abwendet,
Wenn der Arbeiter fordert mehr Lobn.

Die Macht, die herrschende, sitzet

Auf dem Throne gar wunderbar !

Ihr despotisches Szepter blitzet.
Das Volk ihr Tribute bringt dar.
Gegen Fortschritt und Freiheit sie kämpfet.
Mit Kerker und Pulver und Blei !

Das Recht und die Wahrheit sie dämpfet,
Sie fördert die Lohrsklaverei.

Den Proletarier mit knurrenden, Magen
Ergreift eS mit mildem Weh !

Wenn er sieht das Elend und Klagen.
Und die Preise geh'n in die Hob' !

Doch der Reiche lebt herrlich hinieden.
Der Arbeiter sat ja für ihn !

Die Garben sind ihm nur beschicken.
Wenn es Zeit ist, zur Ernte zu zieh'n.

E m i l i e H o f m a n n.

,.'
Unter denOddFellows wvb t.

bekannt.

JuliuS G rummann, der Jahre lang über
das Odd Felloms Gebäude die Aufsicht führte
und einer der bekanntesten deutschen Bürger
i,l, wuroe vor neun fahren von einem tuest
gen Arzte vom Bruch kurirt. Die Vollstän
digkeit seiner Seilung drückt Herr Grummann
m svigenoer zuelje aus :

Jndianavolis. 24. Mär,. 1893.
Dieses bezeuat. dak ick im Oktober im

Jahre von Doktor W. H. Nott für einen
Brucy, aus oer unten Eeite behandelt wurde.
Am 1. Nooember wurde ich als kurirt be.
trachtet und war es auch, ch habe Dr. Nott
viele Patienten zugesandt und kann ihn Allen
tn dleser Hlnstcht Leidenden empfehlen. Er
thut Alles, was er verfpncht.

Julius Grummann,
Eustodian des Odd Fellows Gebäudes.

scorooir ircre cnnjylvama und Wash-
ington Str.

Wir beantworten alle Anfragen ver Post
in prompter Weise. Dr. W. H. Nott, seit 23

ayren ein prarlizirenver Arzt, 14 Jahre ,n
Indianapolis, hat in den letzten 9 Jahren die
Kurirung von Bruch ;ur Spezialität gemacht.
Er macht alle Untersuchungen und ferneren
Behandlungen persönlich.

Bedingungen: Keine Bewhluna bis kurirt.
Pamphlete ftei. Adresse Dr. Nott. Rupture

ure uo., zu West Wajymgton Straße,
noianapoilg, Jnv.

AuS den Gerichtshöfen.

NachlassenfchaftSgericht.
Sarah Hill wurde als Bormund der

15jährigen Erica K. Hill unter $1200
Bürgschaft gestellt.

Ebenso wurde Mary Welsh als Ad.
ministratrix deö Vermögens von Mich
Welfh unter eine Bürgschaft von $400
gestellt.

DaS Testament der verstorbenen
Salome Nossaman wurde heute depo
nirt. Sie bestimmt darin, daß ncch

Bezahlung aller Schulden ihr gesamm
teö Baarvermögen unter ihre Enkel.

Alberta, Ernest, Martha und Rober
Nossaman, die Kinder ihres verstorben
ncn SohneS Fernando, getheilt werden
soll und zwar zu gleichen Theilen. Al
leS Uebrige vermacht sie ihrer Tochter,

Flory White zu Buncomb in Illinois.
Ihr Neffe, der im Testament als Te
stamentSvollstrecker genannt war, winde
heute unter $1400 Bürgschaft gestellt

Suverior Court.
Zimmer No. 2. , Thomas 3. Faurc

u. A. gegen Aaron Goodman u. A.

Straßenverbesserungs - Lien. Urthei
für $101.26.

Alexander B. Conduitt u. A. gegen
Charles Wagner. Notenklage ; lir
theil für $323.24.

Zimmer Nö. 3. Phoebe S. Owens
gegen die CitizenS St. R. R. Co.;
Schadenersatzklage auf $10,000. Zu

rückgezogen.

CircuitEourt.
P. E. C. St. L. Ry. Co. gegen

S. N. Gold, Trustee, U.A.; Einhalts- -

befehl ; in Verhandlung.
Iennle Siler gegen Frank A. Si

ler; Scheidung bewilligt. .

Flanner & Buchanan gegen Jafper
R. Monroe u. A.; Forderung.

'
.Eriminalgericht.

John Williams wurde deS Dieb-ftah- lS

von etlichen Schaufeln schuldig

befunden und zu $1 Buße sowie 18

Monaten Zuchthaus verurtheilt.
Chaö. Wadley wurde wegen Abor-tio- n

begangen an seiner Frau die den

Tod derselben herbeiführte zu $100
Buße und 3 Iahren Zuchthaus verur-theil- t.

.

vteut Klagen.
Emma Rathsam klagte auf Schei-dun- g

von ihrem (Satten, George W.

Rathsam, mit dem sie seit 1884 ver-heirat- het

ist. Sie verlangt daS drei

Monate alte Kind und $1000 Ali-men- te.

Rathsam, wird von seiner

Frau als Trunkenbold und Grobian

geschildert, der nicht für seine Familie

sorgt.

Aeraied
ist auSgebacken und frei von Hefekeimen.
ist zart und die Kruste ist genau so, wie
merbrod. Verlangt von Eurem Grocer

Vrnndeigth.-Uebertragnnge- n

Indianapolis, 15. Mai, .93.
Berichtet durch die Alex. Metzger Grundei

genthums Agenwr im zweUen Stockwerk
der Odd Felloro Halle, nordöstliche Ecke

von Washington und Pennsylvania Str.
Albert Denny, Trustee, an Celia

Shaw, Lot 33, Block 1 in Caven &

Rockwood's Ost Woodlawn Addition.
.600.

James Boswell an Joseph Boswell,
Lot 42 in BoSwell-Fleming'- s Grand-Vie- w

Ad. tz1200.
GilcS Bradley an Sarah Alexander,

Lot 58 in Bradley'ö Ost Washington
Str. Ad. .Z200.

John H. Master an John 'Hatton,
Lot 17 in Morgan'S West Jndpls. Ad.

51500.
Hiram Miller an JndplS. Shooting

Assoc., Theil nordöstl. , See. 33, Tp.
15, R. 3. $000.

Joseph Clark an Harold Love, Lot

46, Hyde Park. $1500.
2ohn Cooper an Patrick Hagerty,

LotS 17 und 18 in Fenneman, Cooper,
Wagner & Zimmer's Union Str. Ad.

$1325.

Margareth Carroll an Mary Dal-to- n,

Lot 52 in McHerman k Pierce'S
Sub., Outlot 1?8. $700.

Charles A. Simpson an Harry Beck,

Theil von LotS 15 und 16, Pettit'ö
korrigirte Sub. von Sqr. 2. Harris'
Sub. Outlot 157. $625.

Maim Daly an Blanche Freeman,
Theil von Lot 51, Fletcher & Ramseys
Brookside Add. $265.

Blanche Freeman an W. 3. Beckett,
Lot 57, Fletcher & Ramscy's Brook-

side Add. $530.
Wm. Herdney, Trustee, an Charles

Tibbetts, Lot 87, Meadland Grand-Vie- w

Add. $400.
Arthur Darling an Edward Smith

u. A., Lot 192, Johnson Sc Hogshire'S
East Washington Str. Add. $600.

John CravenS an Catherine Walsh,
Theil von Lot 4, Greer's Sub. Outlot
29. $700.

Syndikate Land Co. an Leon Jel-to- n,

Lot 15, Block 3 in Tuxedö Park.
$250. .

Frederick Ostermeyer an ThomaS M.
Casey, Lot 25 in Ostcrmeyer'ö Pro-spe- ct

Str. Add. $475.
Mary Woodö an Mary G.Hay, Lot

4, Pope'S Subd., Fletcher'S Wood-law- n

Add. $1100.
Lenry H. Beville an ThomaS HayS,

Lots 7 und 9, Fenneman's Highland
Home Add. $1300.

Martha E. Beneger an Emma E.
Karrer, Lot 1 in Long'S Subd., glet-cher- 'ö

Subd., E. T. und S. K. Flet-cher- 's

Add. $1500.
William S. Gardner an Charles

KrauS, Lot 22 in McCarty'ö Subd.,
Outlot 120. $1200.
. Frederick Ostermeyer an Zohn W.

Linsay, Lot 26 in Ostermeyer's Pro-spe- ct

Str. Add. $475.
Emily I. Schley au Lulie B. Ma-ge- l,

Lot 42 in Steven's Subd., Out-l- ot

103. $3500.
Uebertragungen 22; Gesammtwerth

derselben $20,545.00.
, m

VaupermktS.
W. F. Benns, Umbau von 211 W.

Merrill Str., $425. Pauline C.

Denning, Cottage an Lot 29, Johnson
Ave., $1030. g. C. GrothauS, Re- -

paraturen an 229 Oft Market Str.,
$35. Martha F. Hammond, Anbau
an 109 Ost St. Joe Str., $85. L.

Coomer, Reparaturen an 213 Dillon
Str., $200. I. S. Partridge,
Wohnhaus auf Lotten 29 und 30
in Fletcher'S Add. 9. Str., $1675.
Jerry Redding, Reparaturen an 296
Süd Alabama Dtr. $200. Wallace
P. Thatcher, Cottage an Lot 123 Jack-fo- n

Park. $900. H. Woodworth,
Wohnhaus an Lot 14, N. Pennsylvania
Str. $2450. MrS. Leonora M. Bar-shir- e,

SSohnhaus an Rnral Str. $1300.
M. Sharkey, WohnhauS an 315

English Ave.

Der kleine Stadtberold.
Herr Henry Runge, welchen mit

Herrn Ed. Schmidt am 22. Mai 1892
eine Reise um die Welt angetreten hat,
ist gestern wieder hierher zurückgekehrt,
während Herr Schmidt sich noch an den

'
Schönheiten deS Jellow Stone Park
ergöht aber in einigen Tagen eintreffen
wird.

Das Schliewen-Qüartet- t

wird am Freitag den 19. SBlai
Abends 8 Übt ftin letztes
Konzert in der Halle des
Männerchorabbalten. Miß
Tlugulla Austin (Piano) und
Herr Iich. Qchlicwen (Vio-line- )

werden df e Tollsten sein.

An unsere Leser !

Mit der Einrichtung unseres neuen,
schönen Lokales sind wir nun so ziemlich

fertig, und wir wollen jetzt daran gehen,
einen schon seit einiger Zeit gehegten
Plan zur Ausführung zu bringen.

Wir werden Anfangs 3uli 1894

ein neues piano im Werthe von

$300, ein schönes Sopha
und einen schönen Schaukel
stuhl verloosen.

An dieser Verloosung kann sich Jeder
durch Abonnement aus die Tribüne"
betheiligen.

Jeder, welcher vom 1. 3uli 1893
biS zum 31. Juni 1894, also ein Jahr
lang, Abonnent der Jndiana Tri-bünc- ",

und am letztgenannten Tage mit
seinen Zahlungen nicht im Rückstände

ist, erhält u n e n t g e l t l i ch ein Loos.

Die Ziehung wird durch ein Comite
achtbarer Bürger, deren Namen wir

zur Zeit bekannt machen werden, vor- -

genommen werden.

Jeder Abonnent der Tribüne" hat
somit Gelegenheit im nächsten Jahre
ein neues Piano im Werthe von

$300, ein schönes Sopha, oder
einen schönen Schaukelstuhl

zu gewinnen, ohne daß es ihmtwas
kostet.

Wir laden nun zu zahlreichem Abon-neme- nt

ein, und wir machen darans
aufmerksam, daß neue Abonnenten
nur dann an der Verloosung theilzu-nehme- n

berechtigt sind, wenn sie vor
dem 1. Juli abonniren.

Diese Gelegenheit sollte Keiner un-benü- tzt

vorübergehen lassen. Es ist

dies eine Extragabe für die Leser tt
Tribüne". Da wir aber nicht Jedem

ein Piano, ein Sopha oder einen

Schaukelstuhl geben können, so muß
eben das Loos entscheiden, wer eS be- -
kommt. v '

Also auf und abonnirt aus die In-dia- na

Tribüne"!
1'ribune ?ubl. Co.

ÜSQ.dHO.5.
Caveats, HandelS'Marken ic,

zu erhalten durch

T. R. BELL, stimm No. 64. Inga
Block.. ,

tST" Zeichnungen zum Zwecke ökonomischer
Tonstruktt in Werkstätten werde gegen rnäbia'

eiechnna noeertae
Eine beschreibende Brochüre mit Erklärung Zist

unentgeltlich zu haben.

Geschäftsbetrieb spricht für sich selber.

oKentucky Ave., No. 59 Jndiana Av

u3
lBester Qualität.)

1yS Z Jm J!tyQlS

w

SUMMMÄ m
Mj& v .

ATgp
Bloß das Neueste in

rjpjsiGriKMund ;

Dekorationen,
und die schönsten

Roll Vorhänge mit Fransen,
zu den niedrigsten Preisen.

Gar! Möller,
161 Ost Washington Straße.

THE KINGSTON.
17 NordJlliuokS Str.

Nheinweine:
Geisenheimer,
Hochheimer,
Bodenheimer, Henkell,
Rüdesheimer, Bergvolk,
?!iersteiner.

tXF Alle edipen Weine sind im AuZ
lande auf FlasZen gezogen.

Champagner j mt ttIbor?;B.,,cf,fn

Immer, aleickmahiarr Tempe j'' - ratur gehalten. )

Anheuser-Busc- h Budweiser,
Pavst Brewin.q Co's 'Bier.
Lieber'S Special Brew,
Columbia Bier.

CT Alle meine Waaren sind alö echt
und alS die besten garantirt.

Wirnn. nDnniin.f
Eigenthümer.

Eis ! Eis !
Bestes Lake Ciö. Billigste Preise!

Telephon 949.

A. CAYLOR.

H. P. H 0 0 d,
Zimmer 29 und 30 Wright'S Block.

Solicitor sür amerikanische und autlandische

HPsutlauirtto- -
Lange Erfahrung, billige Bedienung.

S&8tiM
WSnshington Strnßs,

Parquetry-Fußboden-Aede- k.

Alle neuen Farben
in den populärsten Tapeten. Maßige und sogar scbr nie-drlg- e

Preise in Tapeten, welche biöber nur zu böchsten
zn haben waren.

fct!2JU

Zlo. 17 und 19 Wsst

Agent für S. C. Johnson'ö Hartholz-Teppich- e,

kungen und Borten. Voranschläge bereitwilligst geliefert.


